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E K.-K., Wien

Wurfturnier nm die Salzburger Landes­
meisterschaften und Saisonschluß in Wien
D ie dies jä h r ig e n  M eisterschaftskäin  pfe fanden  am  20. S ep tem b er  1953 

bei g rößten te ils  günstigem  W e t te r  auf dem T ra b re n n p la tz  A igen s ta t t  u n d  
w urden  erstmals nach den neuen österreichischen Turn ie rbes t im m ungen  
ausge tragen . D e r  Y Ö A FY  h a t te  h iezu  eine s ta rk e  G äs tem annschaft  aus 
W ien  u n d  N iederös te rre ich  en tsand t  un d  die ve ran s ta l ten d e  Sek tion  Salz­
b u rg  d u rc h  Beis te llung  von M ater ia l  und e rp ro b ten  F u n k t io n ä re n  auch  
organ isa to r isch  un te rs tü tz t .  D ie  Sektion Sa lzbu rg  kon n te  auch ach t Gäste  
(d a ru n te r  d re i  Jugendliche) aus B ay e rn  (Ingolstadt), insgesam t also ü b e r  
50 T e i ln eh m er  begrüßen . F e rn e r  w a re n  als Zuschauer anw esend  die b e ­
kann ten  G eräteerzeuger T h ö n e r  (Bayern) un d  S t e u r e r  (Wien) sowie 
W eltm e is te r  J. W a g n e r ,  der, von seinem U rlaubso rt  in de r  N ähe  des 
Chiem sees kom m end, seine T u rn ie rg e rä te  nicht bei sich hatte . T ro tzdem  
ließ e r  sichs n ich t nehm en, au ß e r  K o n k u rre n z  mit e iner gebo rg ten  Bam bus- 
rn tc  P ro b e n  seines ü b e r ra g e n d en  Könnens zu zeigen und dam it  zu d o k u ­
m en tie ren , daß es n icht so seh r  au f  die K ostspieligkeit des G erätes, sondern  
vorw iegend  auf d en jen igen  ankom m t, der  d a h in te r  steht.

A uf dem  P ro g ra m m  standen  je 1 Z ie lw u rfb ew erb  (15, 25, 20 m auf P u n k te ­
scheibe) und 1 W eitw urfbew erb  mit G ebrauchsgerä t (20 g). die zusammen 
b e w e r te t  w u rd en ,  f e rn e r  das W e itw erfen  m it T u rn ie rg e rä t  (7V->, 15 und 
30 g) und  schließlich ein improvisiertes F liege-Geschicklichkeitswerfen a u f  
die A renbergscheibe. L e tz teres  fand  le ider  schon bei b e t rä c h t l ic h e r  D u n k e l ­
heit u n d  s tröm endem  G e w it te r re g en  statt , was sich besonders  au f  die in 
b eg re if l icher  N ervos itä t  an t re te n d e n  N eulinge  ungünstig  aus w irk te .  H ie r  
zeigten die b ay r isch en  Gäste  e insch ließ lich  der  Jugend lichen  (die in ih re r  
H e im a t  ebenso ers tk lass ige  F l ieg e -W eitw erfe r  sind) h e rv o r rag en d es  K önnen  
und siegten  nach  Belieben. Als bes te r  Ö s te r re ich e r  folgte dann, ebenso w ie 
im Zielwurf mit 20 g, der B erich ters ta tter,  w äh ren d  in der erw ähn ten  
G ebrau ch sg erä te -K o m b in a t io n  in  de r  G ästek lasse  die Ö s te r re ic h e r  M o r- 
d a x  (punk teg le ich  m it G  1 i e d  1, Ingolstadt) ,  H o c h  w  a r t n e r  u n d  S p o- 
r e n  i M. die ers ten  d re i P lä tze  belegten .

D ie  S a lzb u rg e r  L andesm eis te rschaf t  gew ann  h ie r  (bei g le icher P u n k t e ­
zahl wegen seines höheren Alters) A m a u s h  a u s e r umso überraschender,  
als d ieser  b e k a n n te  S k isp o r t le r  un d  G e rä te h ä n d le r  zum erstenm al bei einem 
T u rn ie r  m itm achte .

Es sei bei d ieser  G elegenheit  nochmals des fa iren , k am erad sch af t l ich en  
V erha ltens  der  Gäste  aus dem  N a c h b a r la n d e  d a n k b a r  gedacht, die beim  
verregneten  A bschluß  des T urn ie rs  sofort ihre K ra f tw agen  zur V erfügung 
ste llten  u n d  dad u rch  den  T e i ln eh m ern  ein t rockenes  H e im kom m en  e rm ö g ­
lichten. Im V ere ins loka l  w u rd e n  dann  die E rgebnisse  v e r la u tb a r t  und  die 
S iege reh rung  vorgenom m en. H iebei ge langten  küns tle r ische  P la k e t te n  und 
w ertvolle  F irm enspenden  zur  V erte ilung , die beim anschließenden  g e m ü t­
lichen Beisammensein immer w ieder  mit Stolz herum gere ieh l  wur den.
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Ergebnisse :
A) Zielwurf-Gebr.-Gerät:

Landesklasse: Gästeklasse: Jugendklasse:
1. H artw eger 45 P. Schweller, Bayern  57 P Huber, Bayern  32 P.
2. Fitz 35 P E. K.-K., Österr. 53 P L äm nierer ,B ayern  48 P.
3. Beranek 34 P Nerb, Bayern  5t P Springl. Bayern 44 P

B) Weitwurf-Gebr.-Geräf
1. Amanshanser 56*00 m Gliedl (B.) . 66*43 in Springl (B.) . 61*20 in
2. Beranek 5071 m Mordax (Ö.) . 6408 in Sporeni G. (Ö.) 49*22 in
5. H artw eger 49*71 in H ochwartner  (ö.) Läm m erer  (B.) 49*01 m

62 63 in

C) Kombination von A) und  B):
1. Amansliauser 4 P Gliedl. Mordax je 7 P Springl 4 P
2. H artw eger 4 P Hochw arter  7 P L äm m erer  5 P
5. Beranek 5 P Sporeni M. 10 P H uber  3 P

Zum A bsch i uß  d e r d i e s j ä h r ig e n  „ F r e i l u f t s a i s o n “ v e r a n s t a l t e t e  d e r  Ver-
band  Ö ste rr .  A rb . F isch .-V ereine  (VÖAFV) am 11. O k to b e r  1953 auf dem 
S portp la tz  V ened igerau  sein letztes W u rf tu rn ie r ,  das ausschließlich  mit. 
G ebrauchsgerä t  (20 g. Holz) bes tr i t ten  w urde  und am V orm ittag  den A n­
fängern  un d  N eu lingen  G e legenhe it  geben sollte, auch einm al zum Zuge zu 
kom m en, ohne d u rc h  die T e i ln ah m e  de r  Asse, w elche  d iesm al die F u n k ­
t ionen von S ta r te rn  u n d  Z ie lr ich te rn  ausüb ten , g eh an d ik ap t  zu sein.

Nach B eend igung  d ieser  B ew erbe , an denen  e r f reu l ich e rw e ise  auch  
sieben D am en  te i lnahm en . fo lg ten  ein P ro p a g a n d a w e rfe n  m it  der  F liege 
auf die A renbergsche ibe  un d  nach  der  M ittagspause  ein M e h rk a m p f  v e r ­
sch iedener Sektionen  um zwei p räch t ig e  W a n d e rp o k a le .  Es w aren  hiebei 
die W e rfe r  in A- und  B-Team  (Meister un d  N eulinge) m it Z w eie rg ru p p en  
eingeteilt .  D as  P ro g ra m m  u m faß te  Zie lw erfen  auf 15. 25 und  20 Meter. 
A renbergscheibe  und W eitw u rf ,  w ä h re n d  am V orm ittag  die A renbergsche ibe  
n ich t zu r  A n w en d u n g  gekom m en w ar.

Im A n fä n g e rb e w erb  sah m an  ü b e r ra sc h e n d  gute  Leis tungen , nam entl ich  
von der Sektion Stockerau ( S c h u l e  M o r d  a x  !). aber auch  Zentra lsekre tä r  
K r  e i t  s c h  i bew ies  im Zielw erfen, daß e r  n icht n u r  ein vo rb i ld l ich e r  Be­
t re u e r  („S ta llm eister“) sein kan n .  Jedenfa lls  w a r f  er vo rm ittags  besser  als 
so m an ch er  M eister am N achm ittag ,  wo sich a l le rd ings  bö iger  W ind  und  
S onnenb lendung  auf die L eis tungen , besonders  beim F l ieg en w erfen  (bei 
dem zum e rs tenm ale  de r  V a te r  vom eigenen Sohne gesch lagen  w urde)  u n ­
günstig  ausw irk ten .

Auch in der D am en- und  Jugendklasse  w ar  man mit großem Eifer  bei 
der  Sache, un d  m anches T a len t  u n te r  diesen w ird  sicherlich im nächsten  
J a h r  noch einige Ü b e r ra sc h u n g en  b r ingen . G elegenheit  zum T ra in in g  in 
de r  H alle  ist jeden fa l ls  gegeben und  sollte  von allen In te ressen ten  ausge­
nü tz t w erden ,  da  in de r  nächsten  Saison m e h re re  w ich tige  in te rna tiona le  
B egegnungen  im in- und A uslande  auf dem Prog ram m  stehen, ln  diesem 
Sinne ..W u r I h e i I" 1 ü r 1954!
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Liste der Sieger:
1 A n f ä n g e  r u n d  N e u 1 i n g e (22 T eilnehm er) :

D a m e n  Zielwurf: Fuchs Elis., 33 P unk te .  W eitw urf :  H om olka Marg., 
38 Meter. K om bina tion :  Plomolka. 67 P unk te .

M ä n n e r  Zielwurf: Kreitschi Karl,  41 Punk te .  W eitw urf :  G ra f  Réné.
6518 Meter. K om bina tion :  G ra f  R.. 95 18 P unk te .

N e u l i n g e  : Z ie lw urf:  E x n e r  Rud., 32 Punk te .  W e itw u rf :  E x n e r  Rud..
6017 M eter. K om bina tion :  E x n e r  Rud., 92 17 P u n k te ,  

j  u g e n d Z ie lw urf:  Sporen i Gero, 53 P u n k te .  W e i tw u rf :  SiDoreni Gero. 
42 86 Meter. K om bina tion :  Sporen i Gero, 75 86 P unk te .

II. F I i e g e - Z i e 1 (11 T e ilnehm er) : P  K.-K.. 32 Punkte .

III. M e i s t e r k l a s s e (20 T eilnehm er) :
Zielwurf: M ordax  Fr., 45 Punkte . Arenbergscheibe: H o chw artne r  Jos., 

41 P u n k te .  W e i tw u rf :  M o rd ax  Fr.. 66 65 Meter. K om bina tion :  
M ordax  Fr.. 146 65 P unk te .

IV. A - T e a m  M ordax-Fafilek . Sektion Stockerau, 27428 Punkte .

V B - T e a  m G ra f  E. u. R.. Sektion Stockerau. 227 98 Punkte .

J lw id s d t f iü

Erster Fischereiboot-Kongreß 
der Geschichte

Das ö s te r r .  FAO - Komitee entnimmt 
dem letzten Rundbrief des G ene ra ld irek ­
tors D o d d, daß der in Paris vom 12. bis 
16. Oktober 1953 abgehaltene Kongreß 
Uber Fischereiboote alle Erwartungen 
Ubertroffen hat.

D er  Gegenstand „Konstruktion von Ei- 
schereibooten" wird von den zuständigen 
Abteilungen der einzelnen Regierungen 
sehr oft vernachlässigt. Diese befassen 
sieh meist neben biologischen Fragen mit 
solchen der f ischverarbeitenden Techno­
logie. Das Interesse an diesem Kongreß 
war so groß, daß anstat t  der e rw ar te ­
ten 100 Konferenzteilnehmer 200 Vertre- 
tre ter  aus 25 verschiedenen Ländern zu­
gegen waren. Die FAO-Abteilung Fische­
rei hatte Experten der Fischereiboot­
industrie ersucht, dem Kongreß zirka 
25 technische Pläne zu unterbreiten. Ins­
gesamt w urden aber 66 Entwürfe vorge- 
gelegt. Besonders erfreulich war das 
große Interesse der Privatindustrie  und 
deren Lob über  die FAO. den Kongreß 
organisiert zu haben.

Die Fischereibootindustrie war durch 
den Mangel an technischen Behelfen in 
ihrer  Tätigkeit behindert, denn die FAO

hatte bisher hauptsächlich mit den Mit­
glieds regierungen zusammen gearbeitet. 
Die zahlreichen Annahmen der Einladung 
zu dieser Konferenz durch P riva tindu­
strien und Schiffskonstrukteure w ar  ein 
treffender Beweis, daß die FAO auch in 
diesen Kreisen nicht unbekann t ist. 
Außerdem hat sich ein Verleger aus Eng­
land bereit erk lärt ,  alle w ährend  der 
Konferenz behandelten  Dokumente und 
Diskussionen in Buchform kostenlos zu 
veröffentlichen. Die Teilnehmer an der 
Pariser Sitzung haben ein Komitee zur 
Einberufung w eiterer  Kongresse aufge­
stellt. das sich nebenbei mit allen anderen 
in ternationalen Problemen der F ischerei­
bootindustrie befassen soll.

(Österr. FAO-Komitee)

Düsseldorfer Jagd- und Sportfischerei- 
Ausstellung

Diese internationale Ausstellung (16. bis 
31. Oktober 1954) gliedert sich in drei 
sachlich und räumlich getrennte Ressorts:

I. Jagd (ideelle Schau),
II. Sportfischerei (ideelle Schau),

III. Industrieschau.
Für Abteilung I (einschließlich N a tu r ­

schutz) zeichnet der „Deutsche Jagd- 
schutzvcrband“ für Abteilung II der
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